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Disclaimer
Diese Veröffentlichung enthält ausschließlich allgemeine Informationen. 
SEEBURGER erbringt mit dieser Veröffentlichung keine professionelle Dienstleistung, 
insbesondere keine rechtliche oder steuerliche Beratungsleistung. Diese Veröffentlichung ist nicht 
geeignet, um unternehmerische Entscheidungen zu treffen oder Handlungen vorzunehmen. 
Hierzu sollten Sie sich von einem qualifizierten Berater (z. B. Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater) in Bezug auf den Einzelfall beraten lassen. Es werden keine (ausdrücklichen oder 
stillschweigenden) Aussagen, Garantien oder Zusicherungen hinsichtlich der Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Informationen in dieser Veröffentlichung gemacht. 

SEEBURGER haftet nicht oder ist nicht verantwortlich für Verluste oder Schäden jeglicher Art, 
die direkt oder indirekt im Zusammenhang mit Informationen aus der Präsentation entstehen.

© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 



Organisatorisches

Unterlagen
Wir senden Ihnen die Unterlagen zu

Feedback
Ihr Feedback ist uns wichtig!

Fragen
Fragen können jederzeit Zeit im Chat gestellt werden
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Emre Abaz
Senior Prozessberater 
E-Invoicing, SAP & Web Prozesse

SEEBURGER
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 Unter 1.000
 Bis zu 2.500
 Bis zu 5.000
 Bis zu 10.000
 Über 10.000

Wie viele Eingangsrechnungen empfangen Sie 
durchschnittlich im Monat?

Kurzumfrage
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28%

21%
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Über 10.000

Bis zu 10.000

Bis zu 5.000

Bis zu 2.500

Unter 1.000

Wie viele Eingangsrechnungen empfangen Sie durchschnittlich im 
Monat?

Umfrageergebnis
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 Ja
 Nein
 Geplant
 Unbekannt

Sind Sie bereits auf S/4HANA umgestiegen?

Kurzumfrage
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34%
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40%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 %

Unbekannt

Geplant

Nein

Ja

Sind Sie bereits auf S/4HANA umgestiegen?

Umfrageergebnis



Automatisierung des 
Rechnungseingangs-
prozesses in SAP
mit SEEBURGER P2P
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Themenschwerpunkte im klassischen Rechnungseingang mit SAP

Eingangsquellen: 
Papier, E-Mail, 
E-Rechnung (ZUGFeRD / 
XRechnung), EDIFACT1

Manuelle Compliance-
prüfung der Rechnung 
mit gesetzlichen 
Anforderungen 
(z.B. §14 UStG)2

Manuelle Prüfung der 
in der Rechnung 
angegebenen Bankdaten 
mit den Bankdaten im 
Kreditorenstammsatz3

Manuelle Kontierung 
von Rechnungen4

Manuelle Erfassung 
der Rechnung und 
Entscheidung über 
Notwendigkeit einer 
Freigabe5
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Themenschwerpunkte im klassischen Rechnungseingang mit SAP

Manuelle Entscheidung 
und Zuweisung an 
verantwortliche 
Freigeber7

Manuelle Formulierung 
und Benachrichtigung 
mit der Aufforderung 
um Freigabe8

Lose Genehmigungs-
prozesse (oft außerhalb 
von SAP via E-Mail, 
Papier)9

Rechnungsablehnung via 
E-Mail mit manueller 
Texteingabe und 
manueller Anlage 
von Dokumenten10

Prüfung des 
Wareneingangs und 
anschließende manuelle 
Fortführung des 
Prozesses6
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Themenschwerpunkte im klassischen Rechnungseingang mit SAP

Manuelle Überwachung 
von noch offenen 
Vorgängen11

Protokollierung des 
gesamten Prozesses von 
Rechnungskontierung 
über Freigabe bis hin zur 
Buchung / Ablehnung12

Archivierung der 
eingegangenen 
Rechnungen, Mails 
(inkl. Anhänge) und 
des Protokolls13
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Rechnungseingangskanäle:
Papier, E-Mail, E-Rechnung (ZUGFeRD / XRechnung), EDI etc.

PDF/A-3 
Converter

(SEEBURGER Cloud 
Service)

SAP ArchiveLink

SAP
SMTP Server

OCR
TCG DocProStar® 
(on Prem / Cloud)

SAP ERP oder SAP S/4HANA

PDF-
RechnungScan

Archiv-
System

Scan ClientScanner

E-Mail Server

PDF
XRechnungZUGFeRD

SEEBURGER 
AddOn

P2P

IDOC/Webservice

RFC-/Webservice-Aufruf

Nach-
bearbeitung

PDF-Rechnung

ZUGFeRD-Rechnung

X-Rechnung

SEE-XML
SEEBURGER Freigabe

(SAP GUI)
SEEBURGER Freigabe

Mobile App
SEEBURGER Freigabe

(SAP Fiori)
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Automatische Complianceprüfung der Rechnung mit gesetzlichen 
Anforderungen (z.B. §14 UStG)
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Automatische Prüfung der Bankdaten aus der Rechnung mit Bankdaten 
im Kreditorenstammsatz
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Mailversand aus Buchungs- und Freigabemasken inkl. Originalrechnung 
im Anhang

• Auswahl vordefinierbarer 
Mailtexte 

• Zur internen & externen 
Kommunikation via E-Mail

• Lieferantenmailadresse wird 
aus dem Stammsatz 
automatisch vorgeschlagen

• Originalrechnung wird 
automatisch an die Mail 
mitangehangen

• Mailversand wird 
protokolliert
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• Anlernbare OCR via Lasso-Funktion

• Übernahme der Rechnungsinformationen aus strukturierten eRechnungsdaten

• Für FI-Rechnungen (ohne Bestellbezug):
• CSV-Upload & Kontierungslayouts
• Künftiger Einsatz von KI zur automatisierten FI-Kontierung anhand maschinellem Lernen und historischen Daten.

Automatische Kontierungen
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Automatische Entscheidung über die Notwendigkeit einer gezielten 
Freigabestufe

Automatischer 3-Wege-Abgleich nach folgenden Kriterien aus dem SAP-Standard im SEEBURGER P2P:

          
       

 

 

 

      
       

 

 

 

      
       

 

 

 

         
 

 

Handelt es sich um ein Rechnungsduplikat? 
(SAP-Standard, siehe Customizing-Punkt)

Liegt ein Wareneingang bereits zum Zeitpunkt der 
Rechnungsvorerfassung vor?

Prüfparameter: Toleranzschlüssel DW aus der logistischen 
Rechnungsprüfung (SAP-Standard)

Liegt eine Mengenabweichung (Rechnungspositionsweise) vor?

Prüfparameter: Toleranzschlüssel DQ aus der logistischen Rechnungsprüfung 
(SAP-Standard)

Liegt eine Preisabweichung (Rechnungspositionsweise) vor?

Prüfparameter: Toleranzschlüssel PP aus der logistischen Rechnungsprüfung 
(SAP-Standard)

Liegt eine Qualitätssperre vor? Sobald ein Material zur Q-Prüfung definiert 
ist, läuft die erfasste Rechnung in die QM-Sperre
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• Tritt ein Freigabegrund aufgrund von SAP-Standardabweichungen in den Bereichen Menge, Preis oder 
Qualität auf, wird der entsprechende Freigabeprozess gezielt basierend auf der Art der Abweichung 
automatisch angesteuert.

• z.B.:
• Liegt lediglich eine Mengenabweichung vor, startet der Workflow mit der Freigabestufe "Mengenprüfung".
• Bei ausschließlicher Preisabweichung beginnt der Workflow direkt mit der Freigabestufe "Preisprüfung" und es bedarf 

keiner weiteren Freigabestufe.
• Liegen alleinig nur Mengen- und Preisabweichungen gleichzeitig vor, startet der Workflow zunächst mit der 

Mengenprüfung. Anschließend erfolgt die Preisprüfung, während die Qualitätsprüfung übersprungen wird.

Automatische Entscheidung über die Notwendigkeit einer gezielten 
Freigabestufe
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Mögliche Buchungsstrategien im Falle einer Freigabe

Im SEEBURGER P2P stehen grundsätzlich zwei Buchungsstrategien zur Auswahl, die im Falle einer erforderlichen 
Freigabe im Prozess automatisch durchgeführt werden können.

1. Variante: Buchung vor Freigabe – mit Zahlsperre 2. Variante: Vorerfassung vor Freigabe
• Die Rechnung wird prinzipiell zuerst in SAP gebucht, auch wenn 

Freigabebedarf besteht.

• Bei automatisch festgestellten Abweichungen (z. B. Menge, Preis, 
Qualität) wird der Beleg mit einer Zahlsperre versehen.

• Die Zahlsperre wird erst nach erfolgreichem Durchlaufen der 
erforderlichen Freigabestufen automatisch entfernt.

• Die Rechnung wird zunächst nur vorerfasst, ohne Buchung im SAP-System.

• Erst nach Abschluss aller notwendigen Freigabestufen erfolgt die 
endgültige Buchung, wobei der Beleg danach sofort zahlungsfrei ist.

Vorteile gebuchter SAP-Belege mit Zahlsperre:

+ Beleg ist vollständig im System vorhanden
 einfacher zu verfolgen und zu überwachen.

+ Skontofristen und Fälligkeiten sind bereits sichtbar
 bessere Liquiditätsplanung.

+ Keine doppelte Datenhaltung zwischen Vorerfassung und Buchung.

+ Integration in Folgeprozesse (z. B. Reporting, Auswertungen) 
ist sofort möglich.

Vorteile vorerfasster SAP-Belege:

+ Keine frühzeitige Belastung der Buchhaltung durch potenziell fehlerhafte 
oder unvollständige Belege.

+ Vermeidung unnötiger Zahlsperren, da nur freigegebene Belege gebucht 
werden.

+ Geringerer Korrekturaufwand bei abgelehnten oder falsch erfassten 
Rechnungen.

+ Klarere Trennung zwischen operativer Prüfung und buchhalterischer 
Verantwortung.

+ Flexibilität bei der Verarbeitung von komplexen Freigabeprozessen ohne 
Systembuchung.
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Automatische Erfassung der Rechnung und Entscheidung über Notwendigkeit 
einer gezielten Freigabestufe

Rechnungseingang

Automatische 
Dunkelbuchung

Beleg steht frei 
zur Zahlung

Dunkelbuchung unmittelbar nach Rechnungseingang ohne manuelle 
Kontierung/Rechnungserfassung und ohne Notwendigkeit einer manuellen Freigabe.
Hierbei wird eine Rechnung nach dem Eingang automatisch verbucht und der Beleg ist frei 
für die Zahlung.

Bedingungen:
• Vorhandensein aller notwendigen Rechnungselementen/Kontierungsinformationen
• Kein Rechnungsduplikat
• Kein fehlender Wareneingang
• Keine Mengenabweichung
• Keine Preisabweichung
• Keine Q-Sperre

Bei Bedarf können optional zusätzliche individuelle Gründe zur Verhinderung der 
Dunkelbuchung eingestellt und automatische überprüft werden, wie z.B. Betragsgrenzen, 
Kontierungstypen, Kreditoren usw.

A
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Automatische Erfassung der Rechnung und Entscheidung über Notwendigkeit 
einer gezielten Freigabestufe

Rechnungseingang

Warteschleife

Verbuchung /
Beleg steht frei 

zur Zahlung

Automatische Auslösung der Warteschleife und Dunkelbuchung nach erfolgreichem 
Matching des ausgestandenen Wareneingangs ohne manuelle Rechnungserfassung, 
manuelle Klärung des Wareneingangs oder Notwendigkeit einer Freigabeworkflows.
Durch die SEEBURGER Warteschleife werden erfasste Rechnungsvorgänge, bei denen der 
Wareneingang noch aussteht, automatisch im Hintergrund über eine definierte Dauer 
hinweg (beliebige Anzahl an Tagen) auf den erwarteten Wareneingang überprüft. 
Sobald dieser vorliegt und ein erfolgreiches Matching erfolgt, wird der Rechnungsvorgang 
automatisch fortgeführt. Liegen dabei darüber hinaus keine Mengen-/Preisabweichungen 
und keine Qualitätssperre vor, kann der Vorgang automatisch verbucht und abgeschlossen 
werden.

Bedingungen:
• Vorhandensein aller notwendigen Rechnungselemente/Kontierungsinformationen
• Kein Rechnungsduplikat
• Keine Preisabweichung
• Keine Q-Sperre

->  Fehlender Wareneingang

B
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Automatische Erfassung der Rechnung und Entscheidung über Notwendigkeit 
einer gezielten Freigabestufe

Rechnungseingang

Manuelle 
Rechnungserfassung

Verbuchung /
Beleg steht frei 

zur Zahlung

Vorgangsabschluss nach Durchführung der manuellen Rechnungserfassung, 
ohne Notwendigkeit einer manuellen Freigabe.
Sollte eine Rechnung aufgrund von unvollständigen Kontierungselementen nach dem 
Eingang zuerst an die Buchhaltung zugewiesen sein und folgende Bedingungen dennoch 
erfüllt sind, wird direkt nach der Rechnungserfassung aus der Nachbearbeitungsmaske die 
Rechnung ohne notwendige Freigabestufen automatisch verbucht und ist frei zur Zahlung:

Bedingungen:
• Kein Rechnungsduplikat
• Kein fehlender Wareneingang
• Keine Mengenabweichung
• Keine Preisabweichung
• Keine Q-Sperre

->  Unvollständige Kontierungsinformationen

C
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Automatische Erfassung der Rechnung und Entscheidung über Notwendigkeit 
einer gezielten Freigabestufe

Rechnungseingang

Automatische 
Dunkelbuchung mit 

Zahlsperre / 
Dunkelvorerfassung

Freigabeworkflow

Dunkelbuchung mit Zahlsperre/Dunkelvorerfassung mit automatischer Auslösung 
eines entsprechenden Freigabeworkflows unmittelbar nach Rechnungseingang 
ohne manuelle Kontierung/Rechnungserfassung.
Dabei wird eine Rechnung nach dem Eingang automatisch vorerfasst oder mit einer 
Zahlsperre verbucht und ein Freigabeworkflow gemäß dem entsprechenden Grund 
automatisch angesteuert.

Bedingungen:
• Vorhandensein aller notwendigen Rechnungselemente/Kontierungsinformationen
• Kein Rechnungsduplikat

->  Mengen-/Preisabweichungen oder Q-Sperre liegt vor!

D
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Automatische Erfassung der Rechnung und Entscheidung über Notwendigkeit 
einer gezielten Freigabestufe

Rechnungseingang

Warteschleife

Freigabeworkflow

Automatische Vorerfassung/Verbuchung mit Zahlsperre und Auslösung 
eines Freigabe-Workflows nach Warteschleife.
Durch die SEEBURGER Warteschleife werden erfasste Rechnungsvorgänge, bei denen der 
Wareneingang noch aussteht, automatisch im Hintergrund über eine definierte Dauer 
hinweg (beliebige Anzahl an Tagen) auf den erwarteten Wareneingang überprüft. Sobald 
dieser vorliegt und ein erfolgreiches Matching erfolgt, wird der Rechnungsvorgang 
automatisch fortgeführt.

-> Liegen danach darüber hinaus noch Mengen- oder Preisabweichungen oder eine 
Qualitätssperre vor, wird die Rechnung automatisch vorerfasst oder mit einer Zahlsperre 
dunkel verbucht und ein Freigabeworkflow wird entsprechend initiiert.

Bedingungen:
• Vorhandensein aller notwendigen Rechnungselemente/Kontierungsinformationen
• Kein Rechnungsduplikat

->  fehlender Wareneingang!
->  Zusätzlich: Mengen/Preisabweichung oder Qualitätssperre vorhanden!

E
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Der SEEBURGER RuleSolver ist ein konfigurierbares Regelwerk zur automatischen Zuweisung
von Buchhaltungs- und Freigabeverantwortlichen für den gesamten Rechnungseingangsprozess

Automatisierte Bearbeiterfindung im P2P-Prozess mittels RuleSolver
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+ Definition einfacher oder komplex verschachtelter Regeln 
zur automatischen Benutzerzuweisung

+ Intuitive Bedienung per Drag and Drop 
(ohne Programmierkenntnisse)

+ Zahlreiche Elemente aus Rechnung und zugrundeliegender 
Bestellung

+ als Konditionen möglich. (z.B. Buchungskreis, Betragshöhe, 
Kontierungselemente, Einkäufer, Vorgesetzte uvm.)

+ Die Ermittlung des zuständigen Freigabe-Benutzers erfolgt 
automatisch je Rechnungsvorgang und Freigabestufe

+ Vermeidet manuelle Eingaben durch vorgelagerte Prozessbeteiligte
 keine manuelle Angabe des nächsten Freigebers notwendig.

+ Sorgt für Effizienz, Konsistenz und Transparenz im Freigabeprozess.

Automatisierte Bearbeiterfindung im P2P-Prozess mittels RuleSolver
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Freigabe-Schritte können nach beliebigen Kriterien automatisch übersprungen werden
z.B.
• es bedarf einer Drittfreigabe nur wenn der Nettobetrag über 50.000€ liegt, sonst nicht
• es bedarf einer Viertfreigabe nur wenn der Nettobetrag über 1.000.000€ liegt, sonst nicht.
• Wenn 1. Freigeber gleich der 2. Freigeber ist, soll die 2.Freigabe übersprungen werden.

Möglichkeit zur Vorauswahl von Kontierungslayouts bei wiederkehrenden Rechnungen von bestimmten 
Lieferanten

Automatisierte Prozesslogiken bei unvollständiger Kontierung.
z.B. bei unvollständiger Kontierung via Vorerfassung.
• Automatische Prüfung auf Sachkontenpositionen und CO-Kontierung
• Verhinderung einer Freigabe ohne Ergänzung der Kontierungselemente
• automatische Buchung des vorerfassten Belegs direkt nach Ergänzung der Kontierungselemente und 

erfolgter Freigabe ohne weitere buchhalterische Maßnahmen möglich

Automatisierungen FI-Workflow (nicht-bestellbezogene Rechnungen)
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Vollautomatische Überwachungs- und Benachrichtigungsfunktion für Freigabevorgänge

• Individuelle Sammelbenachrichtigungen über neue Freigabevorgänge per E-Mail 

• Mitsamt Rechnungsinformationen wie Lieferant, Betrag, Rechnungsnummer Buchungskreis etc.

• Ein direkter Link in der E-Mail führt den Freigeber zur persönlichen Übersicht offener Freigabevorgänge.

• Bei zeitlich überfälligen Vorgängen werden automatisch Eskalationsmails mit Auflistung der entsprechenden Vorgänge an 
die zuständigen Freigeber versendet.

• Fristen und Kriterien für die Eskalation sind individuell konfigurierbar.
+ Sicherstellung fristgerechter Bearbeitung von Rechnungen.
+ Vermeidung von Skontoverlusten und Mahngebühren.
+ Reduzierung manueller Nachverfolgung durch Fachbereiche oder Buchhaltung.
+ Steigerung der Prozesssicherheit und Compliance im Rechnungslauf.
+ Erhöhung der Verantwortlichkeit durch automatische Erinnerungen an zuständige Freigeber.

Automatisierte Benachrichtigungen & Eskalationsmanagement
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Aktuelle Herausforderungen Unsere Lösungsansätze

• Strukturierte Rechnungsinformationen aus 
XML-Dateien sind führend und ausschlaggebend. + Übernahme aller Kontierungsrelevanten Informationen

• XML entspricht nicht einem für Menschen 
leicht lesbaren Format + Visualisierung der XML (inkl. Archivierung)

• Hohe Fehlerquoten bei eRechnungen
(nur 60 - 70 % korrekt)

+ Vorabvalidierung während des Rechnungseingangs
+ Detaillierter Validierungsreport durch den Buchhalter 

abrufbar.

• Abweichende Positionsnummern bei Bestellbezug + automatisierte Logiken zur korrekten Ermittlung 
der entsprechenden Bestellpositionen

• Mangelhafte Stammdatenqualität + zusätzlicher, mit SEEBURGER P2P integrierbarer 
Kreditorenstammdaten-Workflow

Aktuelle Herausforderungen im Umgang mit E-Rechnungen und 
unsere Lösungsansätze
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+ Definierte und automatisierte Prozessabläufe

+ Skontofristen besser nutzbar

+ Revisionssicher & rechtskonform 
(GoBD, DSGVO)

+ Zukunftssicher durch KI & EN16931-Kompatibilität

+ Vollständige SAP S/4HANA Kompatibilität und 
einfache Greenfield/Brownfield - Migration 

+ Rechnungsfreigaben über SEEBURGER 
Fiori-APP für Non-GUI-Freigabe-Benutzer

+ Reduktion von Fehlern & manueller Arbeit

Ihre Vorteile mit 
SEEBURGER P2P
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Internationalität:
+ Vollständige Integration aktueller & künftiger 

Standards mit Global E-Invoicing

Übergreifende Produktpalette:
+ Weitere SAP-AddOn Lösungen für vorgelagerte 

Prozesse wie
• SEEBURGER BANF-Bestellworkflow
• SEEBURGER PO-Workflow 
• SEEBURGER Auftragsbestätigungen

+ Rechnungsausgangslösung im SAP mit 
SEEBURGER Smart eInvoice Outbound

Ihre Vorteile mit 
SEEBURGER P2P

Überzeugen Sie sich selbst –
kontaktieren Sie uns für eine 
individuelle Systemdemo
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 Vorgelagert im Bestellprozess
 Auslesen von Rechnungsinformationen
 Ermittlung und Zuweisung von Workflow-Teilnehmern
 Freigabeprozess
 Buchungsprozess

In welchen Prozessabschnitten besteht bei Ihnen 
ein besonderer Bedarf an Automatisierung?

Kurzumfrage
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42%

52%

58%

58%

45%

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

Buchungsprozess

Freigabeprozess

Ermittlung und Zuweisung von Workflow-Teilnehmern

Auslesen von Rechnungsinformationen

Vorgelagert im Bestellprozess

In welchen Prozessabschnitten besteht bei Ihnen ein besonderer 
Bedarf an Automatisierung?

Umfrageergebnis



Zeit für
Ihre Fragen
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Frage
Gibt es eine Standard-Checkliste bei der Umstellung auf S/4HANA? Unsere SEEBURGER Installation ist schon älter und es werden nicht alle heutigen 
Möglichkeiten genutzt. Der Brownfield-Ansatz wäre dann eher uneffektiv.

Antwort
Die Umstellung auf SAP S/4HANA ist nicht einfach ein technischer Versionswechsel – sie ist eine tiefgreifende Transformation, die Unternehmen zwingt, 
ihre bestehenden Prozesse zu hinterfragen, zu optimieren und mit den neuen technologischen Möglichkeiten von SAP S/4HANA sowie modernen 
Lösungen wie SEEBURGER Purchase-to-Pay (P2P) in Einklang zu bringen. Besonders, wenn eine bestehende SEEBURGER-Installation nicht alle aktuellen 
Funktionalitäten nutzt, ist der Brownfield-Ansatz (reines technisches System-Upgrade) oftmals nicht sinnvoll. Vielmehr bietet sich ein Greenfield-Ansatz 
oder zumindest ein hybrider Ansatz an, um das volle Potenzial moderner digitaler Beschaffungs- und Rechnungsverarbeitungsprozesse zu heben.

Eine Standard-Checkliste im engeren Sinn existiert nicht, weil jede SAP-Landschaft anders ist – mit individuellen Schnittstellen, kundenspezifischen 
Erweiterungen, unterschiedlichen Stammdatenniveaus und variierenden organisatorischen Gegebenheiten. Dennoch lassen sich aus dem SEEBURGER-
Whitepaper und den Inhalten des SEEBURGER-Webcasts „Effiziente Beschaffungsprozesse: P2P-Automatisierung in SAP“ sinnvolle Prüf- und 
Handlungsfelder ableiten, die bei jeder S/4HANA-Transformation mit SEEBURGER-Bezug berücksichtigt werden sollten.

1. Vorstudie und Ist-Analyse

Zunächst steht eine detaillierte Vorstudie an. Dabei sind insbesondere folgende Fragen zu klären:
• Wie sieht der aktuelle Purchase-to-Pay-Prozess aus?
• Welche Schritte erfolgen noch manuell?
• Welche Teile des Prozesses sind mit SEEBURGER automatisiert?

Ihre Fragen – unsere Antworten
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• Welche SAP-Systemlandschaft ist vorhanden (ECC 6.0, mehrere Mandanten, Sonderentwicklungen)?
• Gibt es bereits P2P-Module wie BANF-Workflow, Bestellfreigabe, Invoice Console etc. im Einsatz?
• Wie sieht der aktuelle Rechnungsdurchlauf aus (Bearbeitungszeit, Skontonutzung, Fehlerquote)?

Ziel ist es, den Ist-Zustand möglichst objektiv zu erfassen, um Lücken zum Soll-Zustand zu identifizieren.
Tipp aus dem Whitepaper: SEEBURGER bietet hierfür eine eigene Matrix zur Bewertung der P2P-Reife an, mit den Dimensionen Prozesse, Organisation, 
Systeme und Daten

2. Prozess-Redesign statt 1:1-Migration

Ein häufiger Fehler ist der Versuch, bestehende (oft suboptimale) Prozesse „eins zu eins“ nach S/4HANA zu migrieren. Dies führt zu ineffizienten 
Prozessen in neuer Verpackung. Stattdessen:
• Prozesse neu denken und standardisieren
• Medienbrüche identifizieren und beseitigen (Papier, PDF ohne Datenstruktur, manuelle Freigaben etc.)
• Automatisierungspotenziale heben: Dunkelbuchungen, automatische Freigaben, RuleSolver für Zuständigkeitsfindung etc.

3. Technische und funktionale Zielarchitektur festlegen

Dabei sollte ein Sollbild definiert werden:
• S/4HANA on Premise oder Cloud?
• Welche SAP-AddOns von SEEBURGER sollen (neu) integriert werden?

• BANF-Workflow
• PO-Workflow
• Eingangsrechnungsverarbeitung mit Dunkelbuchung, Warteschleifenlogik
• Smart eInvoice Outbound

Ihre Fragen – unsere Antworten

https://www.seeburger.com/de/ressourcen/white-papers?tx_in2seeburger-resource-center_list%5Bfilter%5D%5Bkeyword%5D=Purchase&tx_in2seeburger-resource-center_list%5Bfilter%5D%5BproductsSolutions%5D=&tx_in2seeburger-resource-center_list%5Bfilter%5D%5Bindustry%5D=
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• Nutzung der SEEBURGER Inbox in SAP Fiori für Freigeber ohne GUI-Zugang?
• OCR über TCG Cloudlösung für Papier- und PDF-Rechnungen?
• Einbindung von Lieferanten über Webportal?

4. Stammdatenqualität sicherstellen

Ohne saubere Stammdaten (insbesondere Kreditorenstammdaten, Einkaufsorganisationen, Kostenstellen, Sachkonten etc.) ist eine Automatisierung 
nahezu unmöglich. Dies erfordert:
• Konsolidierung der Lieferantenstammdaten
• Einführung von globalen Pflegeprozessen (z. B. über Supplier-Portale)
• Abgleich von Kontierungsinformationen

5. Automatisierungspotenziale systematisch nutzen

Aus Sicht SEEBURGERs sollten insbesondere folgende Punkte technisch vorbereitet werden:
• Automatischer Drei-Wege-Abgleich (Bestellung – Wareneingang – Rechnung)
• Dunkelbuchung mit Zahlsperre bei Q-Sperre oder Preis-/Mengenabweichungen
• Eskalationsmanagement (automatische Erinnerungen bei Fristüberschreitungen)
• Prüfung auf Duplikate, §14 UStG-Konformität, IBAN-Abgleich mit Kreditorenstamm
• Automatisierte Kontierung auf Basis historischer Daten (zukünftig mit KI)

Diese Funktionen sind im SEEBURGER AddOn P2P verfügbar und in SAP voll integriert.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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6. Projektplanung mit SEEBURGER PMO

SEEBURGER stellt in der Konzeptionsphase eine Checkliste zur Verfügung, die kundenspezifisch angepasst wird. Sie umfasst Punkte wie:
• Infrastruktur-Checks (Scanner, OCR-Anbindung, Schnittstellenverfügbarkeit)
• Datenbereinigungsmaßnahmen
• Testpläne und Referenzstapel
• Schulungskonzepte für Key-User und Endanwender
• Meilensteinplanung bis zur Produktivsetzung

Das SEEBURGER-Projektmodell (Vorstudie, Konzept, Realisierung, Test, Go-Live, Support) gibt dem Projekt eine klare Struktur.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Muss ich steuerrechtlich invalide Rechnungen an den Lieferanten zurückweisen?

Antwort
Ja, steuerrechtlich invalide Rechnungen müssen in der Regel an den Lieferanten zurückgewiesen oder korrigiert werden, weil sie sonst nicht zum 
Vorsteuerabzug berechtigen. Das gilt insbesondere im Kontext des deutschen Umsatzsteuerrechts (§ 14 UStG) sowie der EU-Mehrwertsteuerrichtlinie. 
Hier die ausführliche Begründung:
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1. Warum müssen steuerrechtlich fehlerhafte Rechnungen zurückgewiesen werden?

Die Grundlage ist § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 UStG:
„Der Unternehmer kann die in Rechnungen gesondert ausgewiesene Steuer nur dann als Vorsteuer abziehen, wenn die Rechnung ordnungsgemäß im 
Sinne des § 14 UStG ist.“

Folge: Ist eine Rechnung nicht ordnungsgemäß, darf keine Vorsteuer geltend gemacht werden – unabhängig davon, ob die zugrunde liegende Lieferung 
oder Leistung tatsächlich erbracht wurde. Eine fehlerhafte Rechnung ist somit ein Risiko für das Unternehmen.

2. Was sind typische Fehlerquellen, die zur steuerrechtlichen Ungültigkeit führen?

Laut § 14 Abs. 4 UStG müssen folgende Angaben in einer Rechnung enthalten sein:
• Vollständiger Name und Anschrift des leistenden Unternehmers
• Vollständiger Name und Anschrift des Leistungsempfängers
• Steuernummer oder USt-IdNr. des leistenden Unternehmers
• Rechnungsdatum
• Fortlaufende Rechnungsnummer
• Menge und Art der gelieferten Gegenstände oder Umfang und Art der Leistung
• Zeitpunkt der Lieferung oder Leistung
• Entgelt und darauf entfallender Steuerbetrag
• Anzuwendender Steuersatz und Hinweis auf Steuerbefreiung (falls zutreffend)

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Fehlen eine oder mehrere dieser Pflichtangaben, ist die Rechnung nicht gültig und berechtigt nicht zum Vorsteuerabzug. Das gilt auch bei:
• Unpräzisen oder falschen Leistungsbeschreibungen („Beratung“ reicht z. B. nicht)
• Falschem Steuersatz
• Rechenfehlern, die den Steuerbetrag betreffen
• Rechnungen auf den falschen Rechnungsempfänger

3. Risiken, wenn man eine invalide Rechnung dennoch verarbeitet

Wenn Sie eine solche Rechnung trotzdem buchen und den Vorsteuerabzug geltend machen:
• Verlust des Vorsteuerabzugs bei Betriebsprüfung
• Steuernachzahlung + Zinsen (6 % p.a. gemäß § 233a AO)
• Bußgeld oder Strafe bei systematischer oder vorsätzlicher Missachtung
• Verlust von Skontoansprüchen, weil die Rechnung nicht weiterbearbeitet werden kann

Besonders gefährlich ist das bei Dunkelbuchungen oder automatisierten Prozessen ohne Compliance-Prüfung.

4. Wie sollten Sie vorgehen?

Sofortige Prüfung: Mit Lösungen wie SEEBURGER P2P erfolgt die automatisierte Prüfung nach § 14 UStG, z. B. durch Validierungsservices, wie in der 
Webcast-Präsentation beschrieben.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Gibt es ein SEEBURGER-Zertifikat für die Einführung des digitalen Rechnungseingangskanals, das dem Wirtschaftsprüfer vorgelegt werden kann?

Antwort
Nein, es gibt kein allgemeingültiges SEEBURGER-Zertifikat für den digitalen Rechnungseingangskanal.
Das liegt nicht an fehlender Qualität oder fehlendem Anspruch auf Revisionssicherheit, sondern hat einen ganz praktischen und regulatorischen Grund:

Warum es kein Zertifikat gibt
Ein Softwarezertifikat (z. B. nach IDW PS 880 oder ISO 27001) wäre nur für eine exakt definierte, nicht modifizierte Systemkonfiguration gültig. Sobald 
ein Kunde – wie in 100 % aller Fälle – individuelle Customizing-Einstellungen vornimmt (beispielsweise eigene Workflows, SAP-Parameteranpassungen, 
Stammdatenerweiterungen, RuleSolver-Logiken, Filterkriterien etc.), wird ein etwaiges Zertifikat sofort ungültig.

Software ist wie ein Baukasten – es zählt nicht nur, was geliefert wurde, sondern wie es konkret eingesetzt und konfiguriert wurde.

Was wird stattdessen benötigt?
Eine Verfahrensdokumentation nach GoBD: Für Wirtschaftsprüfer und Betriebsprüfungen ist die Verfahrensdokumentation das zentrale Dokument zur 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des elektronischen Rechnungseingangsprozesses. Sie dokumentiert:
• Wie eine Rechnung ins Haus kommt (Post, E-Mail, Webportal, EDI, XRechnung, ZUGFeRD, etc.)
• Wie sie verarbeitet wird (OCR, Prüfungen, Workflows, Dunkelbuchung, Freigaben, Archivierung)
• Welche Softwarekomponenten im Einsatz sind (z. B. SEEBURGER BIS, SEEBURGER P2P, TCG Cloud OCR)
• Wie die Revisionssicherheit gewährleistet wird (Unveränderbarkeit, Protokollierung, Zugriffsrechte)
• Wie mit Fehlern, Ablehnungen und Korrekturen umgegangen wird
• Wie der Datenzugriff bei Betriebsprüfungen erfolgt (z. B. über IDEA-Schnittstellen oder exportierbare Belegbilder)

Ihre Fragen – unsere Antworten



43© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

SEEBURGER unterstützt bei der Erstellung
SEEBURGER bietet projektbegleitend Hilfe bei der Erstellung der Verfahrensdokumentation an. Diese Unterstützung umfasst:
• Vorlagen und Mustertexte zur Strukturierung nach IDW PS 880 und GoBD
• Beschreibung der eingesetzten Module und Funktionen (technisch und prozessual)
• Input für technische Sicherheitsmaßnahmen (z. B. Protokollierung, Zugriffskontrollen, Archivierung)
• Integration der SEEBURGER-Lösungen in die IT-Gesamtarchitektur des Kunden
• Projektdokumentation und Abgrenzung von Verantwortlichkeiten

Diese Vorgehensweise hat sich in zahlreichen SEEBURGER-Projekten mit WP-Begleitung bewährt – auch bei börsennotierten Kunden oder öffentlichen 
Auftraggebern.

Was Sie dem Wirtschaftsprüfer mitteilen können
Hier ein Textvorschlag zur Weitergabe:
„SEEBURGER stellt keine allgemeingültige Zertifizierung für den digitalen Rechnungseingang zur Verfügung, da jede Kundeninstallation durch spezifisches 
Customizing individuell ist und ein pauschales Zertifikat damit seine Gültigkeit verlieren würde. Stattdessen empfehlen wir die Erstellung einer 
individuellen GoBD-konformen Verfahrensdokumentation. SEEBURGER unterstützt uns dabei aktiv mit technischer Dokumentation, 
Prozessbeschreibungen und Mustervorlagen, um die projektbegleitende Prüfung durch Sie als Wirtschaftsprüfer optimal vorzubereiten und zu begleiten.“

Wichtiger Hinweis zur Revisionssicherheit
Sowohl das Whitepaper als auch die Präsentation vom 28. Mai 2025 heben die Revisionssicherheit der SEEBURGER-Lösung ausdrücklich hervor –
inklusive:
• Archivierung via SAP ArchiveLink
• Vollständiger Protokollierung aller Freigaben und Bearbeitungsschritte
• Einhaltung der DSGVO und GoBD-Anforderungen
• Revisionssicheres Mailversand-Modul für Originalrechnungen inkl. Dokumentation

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Gibt es die Vorabvalidierung auch für ZUGFeRD-Rechnungen?

Antwort
Ja, eine Vorabvalidierung ist auch für ZUGFeRD-Rechnungen möglich – und in der Praxis sogar dringend zu empfehlen. SEEBURGER bietet hierfür die 
notwendigen technischen Komponenten und Prozesslogiken, um bereits beim Eingang einer ZUGFeRD-Rechnung deren formale und inhaltliche 
Korrektheit zu prüfen. Diese Funktion ist ein essenzieller Bestandteil moderner digitaler Rechnungseingangsprozesse im Rahmen der SEEBURGER 
Purchase-to-Pay-Lösung.

Was bedeutet „Vorabvalidierung“ im Kontext von ZUGFeRD?
ZUGFeRD (Zentraler User Guide des Forums elektronische Rechnung Deutschland) ist ein hybrides Rechnungsformat, bestehend aus:
• einem visuell lesbaren PDF/A-3-Dokument
• einer eingebetteten XML-Datei mit strukturierter Rechnungsinformation (gemäß EN 16931)

Die Vorabvalidierung prüft automatisiert:
1. Technische Integrität

• Ist die XML-Datei korrekt eingebettet?
• Entspricht die Struktur dem definierten ZUGFeRD-Profil (Basic, Comfort, Extended)?
• Wird die EN16931-Spezifikation eingehalten?

2. Inhaltliche Korrektheit
• Stimmen Pflichtfelder wie Rechnungsnummer, Datum, Beträge, Steuersätze?
• Sind die Referenzen zur Bestellung vorhanden?
• Ist die USt-IdNr. korrekt formatiert?

Ihre Fragen – unsere Antworten
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3. Compliance-Prüfung nach § 14 UStG
• Sind alle Angaben enthalten, um den Vorsteuerabzug geltend zu machen?
• Liegen potenzielle formelle Fehler vor, die eine Buchung oder Freigabe verhindern müssten?

Wie unterstützt SEEBURGER diese Vorabvalidierung?
In der SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung ist die Vorabvalidierung fester Bestandteil des Eingangskanals für elektronische Rechnungen:
• Die SEEBURGER BIS Plattform extrahiert automatisch die XML-Datei aus dem ZUGFeRD-PDF.
• Ein Validierungsservice prüft die Datei nach dem ZUGFeRD-Schema und der EN 16931.
• Optional erfolgt ein Abgleich mit internen ERP-Daten (Bestellung, Wareneingang, Kreditor).
• Fehlerhafte Rechnungen werden automatisch in einen Klärungs- oder Rückgabe-Workflow überführt – inklusive automatisierter Benachrichtigung des 

Lieferanten mit Fehlerbeschreibung.
• Alle Prüfergebnisse werden protokolliert – GoBD- und DSGVO-konform.

Diese Vorabvalidierung ist unabhängig von der Übertragungstechnologie möglich – egal ob die Rechnung per E-Mail, Webportal, Peppol oder EDI 
eingeht.

Warum ist die Vorabvalidierung besonders bei ZUGFeRD wichtig?
1. Nur strukturierte Rechnungen berechtigen zum Vorsteuerabzug ab 2025: Mit der Einführung der verpflichtenden E-Rechnung ab Januar 2025 in 

Deutschland (gemäß § 14 UStG n.F.) wird die Einhaltung der Norm EN 16931 zwingend. ZUGFeRD 2.x ist EN16931-kompatibel – aber nur, wenn 
korrekt angewendet.

2. Fehlerhafte ZUGFeRD-Rechnungen sind keine E-Rechnungen im steuerlichen Sinn: Ein PDF mit eingebetteter, aber fehlerhafter oder leerer XML-
Datei gilt nicht als E-Rechnung, auch wenn es so aussieht. Ohne Validierung ist das Risiko hoch, fehlerhafte Rechnungen zu verbuchen und später bei 
der Betriebsprüfung den Vorsteuerabzug zu verlieren.

3. Automatisierte Prozesse brauchen sichere Daten: Im SEEBURGER-Workflow folgen auf die Vorabvalidierung automatische Kontierung, Matching mit 
Bestellung und Wareneingang, sowie ggf. Dunkelbuchung – nur wenn die Daten valide sind.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Beispiele aus der SEEBURGER-Praxis
Im Webcast „Effiziente Beschaffungsprozesse: P2P-Automatisierung in SAP“ wird aufgezeigt, dass Rechnungen in Formaten wie ZUGFeRD oder XRechnung
automatisch verarbeitet werden, wobei im ersten Schritt eine Plausibilitätsprüfung nach EN16931 erfolgt.

Fazit
Ja, ZUGFeRD-Rechnungen können und sollten vorab validiert werden – technisch, inhaltlich und steuerlich. SEEBURGER stellt dafür ein robustes 
Framework bereit, das diese Prüfung automatisiert, revisionssicher dokumentiert und in den Gesamtprozess integriert. Damit erfüllen Unternehmen 
nicht nur die gesetzlichen Anforderungen ab 2025, sondern schützen sich auch aktiv vor Prozessstörungen, Vorsteuerverlusten und Reputationsrisiken. 
Wer ohne Vorabvalidierung arbeitet, nimmt erhebliche Risiken in Kauf – insbesondere im Kontext der bevorstehenden E-Rechnungsverpflichtung.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Wie erfolgen die Freigaben für Nicht-SAP-Nutzer?

Antwort
Die Freigabe von Eingangsrechnungen durch Nicht-SAP-Nutzer ist ein häufiges und praxisrelevantes Thema in der Automatisierung von Purchase-to-Pay-
Prozessen. Viele Fachabteilungen oder Budgetverantwortliche haben keinen direkten Zugang zum SAP GUI – dennoch müssen sie Rechnungen prüfen, 
kommentieren und freigeben. Genau hierfür hat SEEBURGER praxistaugliche Lösungen geschaffen, die vollständig in den SAP-Prozess integriert, aber 
systemunabhängig nutzbar sind.
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SEEBURGER-Lösungen für Freigaben durch Nicht-SAP-Nutzer
1. SEEBURGER Freigabe über die SAP Fiori App

Die SEEBURGER Inbox Purchase-to-Pay für SAP Fiori ist die zentrale Anwendung für alle Freigabeprozesse außerhalb der klassischen SAP-GUI-
Oberfläche. Sie bietet eine moderne, webbasierte Benutzeroberfläche – intuitiv, mobilfähig und rollenspezifisch.
• Funktionen:

• Übersicht aller offenen Freigaben
• Direkte Anzeige von:

• Rechnungsinformationen (Lieferant, Betrag, Referenz etc.)
• Originalbelegbild (PDF)
• Kommentarfunktion
• Kontierungsinformationen

• Ein-Klick-Freigabe, Ablehnung oder Weiterleitung
• Mobile Nutzung möglich (Smartphone, Tablet)
• Rechte- und rollenbasiert
• Unterstützung mehrstufiger Freigabeprozesse
• Protokollierung aller Aktionen (revisionssicher)

• Zielgruppe:
• Budgetverantwortliche
• Fachbereichsleiter
• Projektleiter
• Vorgesetzte

Diese Nutzer können ohne SAP-Userlizenz oder -GUI-Zugriff Rechnungen bearbeiten – einfach über einen Link in einer E-Mail.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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2. SEEBURGER Mobile App
Für Unternehmen mit mobilem Freigabe-Bedarf bietet SEEBURGER zusätzlich eine mobile Anwendung an. Sie ist für iOS und Android verfügbar und 
ermöglicht:
• Zugriff auf offene Freigabeaufgaben
• Anzeige der Rechnung und Stammdaten
• Sofortige Entscheidung per Klick
• Push-Benachrichtigungen bei neuen Vorgängen
• Synchronisation mit dem zentralen Workflow in SAP

Diese App ist insbesondere für Manager unterwegs oder in internationalen Projekten eine ideale Ergänzung.

Fazit
Nicht-SAP-Nutzer können Rechnungen in der SEEBURGER P2P-Lösung vollumfänglich freigeben – sicher, mobil und ohne SAP GUI. Durch die Integration 
in SAP bleiben alle Prozesse zentral steuerbar, während Fachbereiche mit minimalem technischen Aufwand eingebunden werden. Ob per Fiori-App, E-
Mail-Link oder Mobile App – SEEBURGER bringt die Freigabe dahin, wo die Entscheider sind.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Wie werden eingehende E-Rechnungen validiert?

Antwort
Die Validierung eingehender E-Rechnungen ist ein entscheidender Schritt, um die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben sicherzustellen und eine fehlerfreie 
Weiterverarbeitung zu gewährleisten. In der SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung ist das Tool Valitool vollständig integriert, um diesen Prozess effizient 
und zuverlässig zu gestalten.

Was ist Valitool?
Valitool ist eine leistungsfähige Java-basierte Bibliothek zur präzisen Validierung von elektronischen Rechnungen. Es unterstützt verschiedene Formate 
wie EN16931, ZUGFeRD, XRechnung, Factur-X, Order-X und Despatch Advice (DESADV). 

Funktionen von Valitool in der SEEBURGER-Lösung
1. Schema-Validierung: Überprüfung der strukturellen Integrität der XML-Dateien gemäß den jeweiligen Standards.
2. Inhaltliche Prüfung: Sicherstellung der Vollständigkeit und Korrektheit aller erforderlichen Rechnungsdaten.
3. Branchenspezifische Validierung: Unterstützung von spezifischen Anforderungen verschiedener Branchen, z. B. Energieversorger oder 

Konsumgüterindustrie.
4. Mehrsprachige Fehlermeldungen: Bereitstellung detaillierter und verständlicher Fehlermeldungen in mehreren Sprachen.
5. Leistungsstarke Verarbeitung: Fähigkeit zur schnellen Validierung großer Datenmengen, auch bei komplexen Rechnungen mit vielen Positionen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Integration in den SEEBURGER-Prozess
In der SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung ist Valitool nahtlos integriert. Der Validierungsprozess erfolgt automatisch beim Eingang einer E-Rechnung:
• Automatische Prüfung: Jede eingehende Rechnung wird sofort auf Struktur und Inhalt geprüft.
• Fehlerbehandlung: Bei festgestellten Fehlern wird die Rechnung in einen Klärungsprozess überführt, und der Lieferant kann automatisiert informiert

werden.
• Revisionssicherheit: Alle Prüfergebnisse und Aktionen werden dokumentiert und sind jederzeit nachvollziehbar.

Warum ist die Validierung wichtig?
Eine fehlerhafte E-Rechnung kann zu Verzögerungen im Zahlungsprozess führen und rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Durch die Validierung mit 
Valitool wird sichergestellt, dass nur korrekte und gesetzeskonforme Rechnungen weiterverarbeitet werden, was die Effizienz steigert und Risiken 
minimiert.

Fazit
Die Integration von Valitool in die SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung bietet eine umfassende und zuverlässige Validierung eingehender E-Rechnungen. 
Unternehmen profitieren von:
• Sicherstellung der gesetzlichen Konformität
• Reduzierung manueller Prüfaufwände
• Schnellerer und effizienterer Rechnungsverarbeitung
• Minimierung von Fehlern und Risiken

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Frage
Welche Erfahrungen gibt es mit eingehenden ZUGFeRD und XRechnung seit 01.01.2025 mit der SEEBURGER-Lösung?

Antwort
Sehr gerne – hier ist eine zusammengefasste und ausführlich erklärte Antwort auf Ihre Frage zu den Erfahrungen mit eingehenden ZUGFeRD- und 
XRechnungen seit dem 01.01.2025 und der Rolle von Peppol als entscheidendem Qualitätssicherungsinstrument:

Erfahrungen mit ZUGFeRD- und XRechnung seit dem 01.01.2025 – und warum Peppol ein Gamechanger ist
Mit dem Inkrafttreten der E-Rechnungspflicht in Deutschland zum 1. Januar 2025 hat die digitale Transformation im Bereich der Eingangsrechnungen 
einen neuen Schub erhalten. Viele Unternehmen verarbeiten seither strukturierte E-Rechnungen im Format ZUGFeRD oder XRechnung – insbesondere 
im Zusammenspiel mit der SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung. Die Praxis zeigt jedoch deutlich: Die Realität ist fehlerbehafteter, als viele vermutet 
hätten.

Mehr als 50 % der eingehenden E-Rechnungen enthalten Fehler
In den ersten Monaten nach Einführung der gesetzlichen Pflicht zeigt sich in zahlreichen Kundenprojekten, dass über die Hälfte der eingehenden 
ZUGFeRD- und XRechnungen bei der Erstvalidierung als fehlerhaft erkannt wird. Das betrifft sowohl strukturelle als auch inhaltliche Fehler:

Bei ZUGFeRD-Rechnungen:
• XML-Datei fehlt oder ist falsch eingebettet
• Unterschiede zwischen PDF-Darstellung und XML-Daten
• Falsche Nutzung von Profilen (z. B. Basic statt Comfort)

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Bei XRechnungen:
• Pflichtangaben wie USt-IdNr., Rechnungsnummer oder Leitweg-ID fehlen
• Falsche semantische Codes (z. B. bei Zahlungsbedingungen)
• Verletzungen der EN16931-Norm

Die Gründe sind vielfältig: Veraltete ERP-Systeme, inkompatible Rechnungstools bei Lieferanten oder fehlende technische Expertise führen zu einer 
hohen Erstfehlerrate – mit entsprechendem Aufwand in den Buchhaltungen.

Wie SEEBURGER das Problem adressiert: Valitool & Workflowautomatisierung
SEEBURGER hat diese Herausforderung früh erkannt und bietet eine ausgereifte Lösung an:
• Automatische Validierung mit Valitool direkt beim Rechnungseingang
• Prüfung auf:

• XML-Schema
• EN16931-Normkonformität
• steuerliche Mindestanforderungen (z. B. § 14 UStG)

• Fehlerhafte Rechnungen werden automatisiert:
• abgelehnt
• an Lieferanten zurückgemeldet
• in einen Klärungsworkflow überführt

Diese Automatisierung sorgt für revisionssichere Prozesse und spart enorme Mengen manuellen Prüfaufwands.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Peppol – der Qualitätsturbo im Rechnungseingang
Ein zentrales Mittel, um das Problem fehlerhafter Rechnungen schon vor dem Systemeingang zu lösen, ist der Einsatz von Peppol (Pan-European Public 
Procurement Online). Peppol ist ein internationales Netzwerk zur Übertragung strukturierter Geschäftsdokumente – insbesondere E-Rechnungen nach 
EN16931, also XRechnungen und deren europäische Äquivalente.

Fehlerhafte Rechnungen werden bereits im Netzwerk abgefangen
Ein entscheidender Vorteil von Peppol ist, dass die Validierung bereits auf Ebene des sendenden Access Points erfolgt:
• Wird eine E-Rechnung nicht EN16931-konform erstellt (z. B. fehlende Pflichtangaben, fehlerhafte Beträge), wird sie nicht an den Empfänger 

übermittelt.
• Stattdessen erhält der Rechnungsabsender eine direkte Rückmeldung über die Gründe der Ablehnung.
• Sie als Empfänger bekommen nur fehlerfreie, formatkonforme Rechnungen.

Das reduziert die interne Fehlerquote drastisch – teilweise auf unter 5 %.

SEEBURGER & Peppol – nahtlose Integration
Die SEEBURGER-Lösung ist vollständig Peppol-ready:
• Empfang über den SEEBURGER Peppol Access Point
• Unterstützung von XRechnung, BIS Billing 3.0, Factur-X, ZUGFeRD
• Kombination mit Valitool für tiefere Validierungen (z. B. ERP-Datenabgleich, Steuerprüfung)
• Integration in SAP-gestützte Freigabe- und Buchungsworkflows

Damit entsteht ein vollautomatisierter, hochsicherer Rechnungseingangskanal – qualitätsgesichert von außen und regelbasiert im Inneren.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Fazit: Fehlerfreiheit durch Netzwerk und Technologie
Die E-Rechnungspflicht offenbart aktuell noch viele Schwächen bei Rechnungsausstellern – doch Unternehmen, die SEEBURGER nutzen, sind klar im 
Vorteil. Die Kombination aus Valitool-basierter Validierung, automatisierten Klärungsworkflows und dem Einsatz von Peppol als Übertragungskanal 
schafft ein robustes System, das nur korrekte, strukturierte und verarbeitbare Rechnungen in den Prozess lässt.

So wird der hohe Automatisierungsgrad in der Rechnungsverarbeitung nicht durch vermeidbare Fehler sabotiert, sondern zur echten Effizienzquelle –
ganz im Sinne von Compliance, Tempo und Kostensenkung. Wer zusätzlich seine Lieferanten aktiv einbindet und Valitool als externen Validierungsservice 
anbietet, profitiert doppelt – und macht aus der Pflicht zur E-Rechnung eine strategische Chance.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Wie viele E-Rechnungen erhalten SEEBURGER Kunden ungefähr, gibt es Erfahrungswerte?

Antwort
Ja – es gibt sehr konkrete Erfahrungswerte aus der SEEBURGER-Kundenlandschaft, was das Volumen eingehender E-Rechnungen betrifft. Die tatsächliche 
Anzahl hängt zwar stark von Branche, Unternehmensgröße und Internationalisierungsgrad ab, aber aus zahlreichen Einführungsprojekten, 
Betriebsszenarien und Analysen ergeben sich gut belastbare Benchmark-Werte, die Dir eine Orientierung geben.

Erfahrungswerte aus SEEBURGER-Projekten: Eingehende E-Rechnungen nach Unternehmensgröße

Mittelständisches Unternehmen (250 - 1000 Mitarbeitende)
• E-Rechnungen/Monat: 1.500 - 10.000
• Typische Formate: ZUGFeRD, PDF + OCR, XRechnung
• Rechnungskanäle: 70 % E-Mail, 20 % Portal, 10 % EDI oder Peppol

Besonders typische Fälle im Maschinenbau, Großhandel, Energieversorgung oder Automotive-Zulieferer
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Großunternehmen (1000 - 5000 Mitarbeitende)
• E-Rechnungen/Monat: 10.000 - 100.000
• Typische Formate: XRechnung, ZUGFeRD 2.x, EDI/EDIFACT, XML-VDA
• Zunehmende Peppol-Nutzung (insb. im öffentlichen Sektor)

Besonders relevant in der Konsumgüterindustrie, bei Versorgern, großen Handelsketten oder OEMs

Multinationale Konzerne
• E-Rechnungen/Monat: 100.000 - über 1.000.000
• Globale Anforderungen: Formate wie FatturaPA (Italien), CFDI (Mexiko), Facturae (Spanien), KSeF (Polen) etc.
• Nutzung von SEEBURGER Global E-Invoicing zur zentralisierten Verwaltung

Beispiele: Automobilindustrie, globale Logistikdienstleister, Pharmakonzerne, Einzelhandelsketten

Wachstum durch E-Rechnungspflicht (seit 01.01.2025)
Mit der verpflichtenden Einführung der E-Rechnung für B2B in Deutschland (nach § 14 UStG n. F.) sehen viele Unternehmen einen rapiden Anstieg des 
elektronischen Rechnungseingangs:
• Zunahme um 200 % - 500 % in nur wenigen Monaten nach Go-Live
• Verdrängung von PDF-Rechnungen durch XRechnung & ZUGFeRD
• Ausbau der Peppol-Kanäle für strukturierte, qualitätsgesicherte Eingänge

In Webcast-Umfragen berichten SEEBURGER-Kunden von Vervielfachung der E-Rechnungsquote und starkem Rückgang der manuell zu erfassenden 
Rechnungen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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SEEBURGER-Systeme sind auf große Volumina vorbereitet
Die SEEBURGER Business Integration Suite (BIS) in Verbindung mit dem Purchase-to-Pay-Modul ist skalierbar für jede Unternehmensgröße:
• Verarbeitung von Millionen Rechnungen pro Monat
• Validierung (z. B. via Valitool) in Echtzeit
• Integrationen mit SAP ERP, S/4HANA, Cloud-Architekturen
• Archivierung, Verfahrensdokumentation und Compliance-Abläufe sind integriert

Zusammenfassung: Wieviel ist „normal“?

Ihre Fragen – unsere Antworten

Unternehmensgröße Eingehende E-Rechnungen / Monat Typische Formate / Kanäle

Mittelstand (250–1000 MA) 1.500 – 10.000 ZUGFeRD, PDF, OCR, XRechnung, Mail, Portal

Großunternehmen 10.000 – 100.000 XRechnung, ZUGFeRD, EDI, Peppol

Multinationale Konzerne 100.000 – >1.000.000 Global Formate, Peppol, EDI, XML, PDF+XML
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Die Zahl der eingehenden E-Rechnungen bei SEEBURGER-Kunden steigt stetig, vor allem durch regulatorische Pflichten, gesteigerte 
Lieferantenanbindung und die Vorteile durch Automatisierung (Dunkelbuchung, KI-Klassifikation, Workflows).

Wer einmal den Übergang geschafft hat, will nie wieder zurück zur Papier- oder PDF-Rechnung. Die SEEBURGER-Lösung skaliert dabei mit – egal ob 500 
oder 500.000 Rechnungen im Monat verarbeitet werden sollen.

Wenn Du konkrete Erfahrungswerte für Deinen Unternehmensbereich brauchst (z. B. „Was ist im Automotive realistisch?“), kann ich das auch 
branchenspezifisch aufschlüsseln.

Ihre Fragen – unsere Antworten

Frage
Wie ist die Erfahrung zu der Qualität der eingehenden E-Rechnungen in SEEBURGER P2P aus Projekterfahrungssicht?

Antwort
Die Erfahrung mit der Qualität eingehender E-Rechnungen in der SEEBURGER Purchase-to-Pay (P2P)-Lösung aus realen Einführungs- und 
Produktivprojekten ist eindeutig: Die Qualität ist zu Projektbeginn häufig ernüchternd – verbessert sich aber mit dem richtigen Setup schnell und 
messbar. Die wichtigsten Erkenntnisse aus über 100 SEEBURGER-P2P-Projekten lassen sich in vier Kategorien zusammenfassen:

1. Erste Rechnungen: Über 50 % fehlerhaft
Direkt nach Einführung des digitalen Rechnungseingangs liegt der Anteil technisch oder inhaltlich fehlerhafter E-Rechnungen oft bei über 50 % –
unabhängig davon, ob es sich um ZUGFeRD, XRechnung oder andere Formate handelt.
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Ihre Fragen – unsere Antworten

Ursachen:
• Lieferanten nutzen fehlerhafte Tools oder Vorlagen
• Fehlende oder falsche USt-IdNr., Rechnungsnummern, Beträge
• Inkonsistente oder nicht verfügbare XML-Elemente
• Ungültige EN16931-Felder (z. B. semantische Codes)
• Nicht kompatible PDF/XML-Kombinationen bei ZUGFeRD

„Der Inhalt sieht aus wie eine Rechnung, aber der XML-Teil ist leer, fehlerhaft oder gar nicht vorhanden.“ – SEEBURGER-Projektfeedback eines Kunden 
aus dem Großhandel

2. Qualitätsverbesserung durch Automatisierung & Feedback
SEEBURGER setzt auf eine konsequente Kombination aus automatischer Validierung und strukturiertem Lieferanten-Feedback:
• Valitool prüft XML-Integrität, Schema- und Normkonformität
• Fehlerhafte Rechnungen werden automatisch abgelehnt
• Lieferanten erhalten strukturierte Rückmeldungen, z. B.:

• „Element <SellerPostalAddress> fehlt“
• „Falsche Rundung im Betrag – EN16931 verletzt“

• Optional: Einbindung des SEEBURGER Supplier Self-Service Portals zur direkten Kontrolle

Ergebnis nach 2 - 3 Monaten Live-Betrieb:
• Fehlerquote sinkt von >50 % auf <10 %
• Immer mehr Rechnungen erreichen Dunkelbuchungsfähigkeit
• Lieferanten verbessern sukzessive ihre Systeme und Prozesse
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Ihre Fragen – unsere Antworten

3. Formatabhängige Unterschiede in der Qualität
XRechnung-Rechnungen, die über Peppol eingehen, sind deutlich hochwertiger als Rechnungen per E-Mail oder PDF/XML:

Besonders effektiv ist die Kombination von Peppol + Valitool + SAP-Kopplung – hier zeigt sich die höchste Qualität und Automatisierungstiefe.

4. Branchenerfahrung: Lieferanten mit EDI-Erfahrung liefern am besten
Aus der Praxis zeigt sich:
• Lieferanten mit EDI-Erfahrung oder großen IT-Abteilungen senden von Anfang an hochwertige E-Rechnungen
• Kleine und mittelständische Lieferanten haben oft Implementierungsprobleme – brauchen klare Vorgaben, Portallösungen und Prüftools
• Branchen wie Automotive und Energieversorgung sind führend in der Datenqualität
• Handel und Bauwesen sind nachziehend – besonders viele fehlerhafte Rechnungen in frühen Projektphasen

Format/Kanal Fehlerquote Initial Fehlerquote nach Optimierung

PDF + OCR >60 % ca. 30 %

ZUGFeRD (E-Mail) 40 - 50 % 10 - 20 %

XRechnung (Peppol) 10 - 20 % <5 %
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Ihre Fragen – unsere Antworten

Fazit: Die Qualität ist zunächst schlecht – doch sie wird (messbar) besser
Die Erfahrungen in SEEBURGER-Projekten zeigen:
1. Initial ist die Rechnungseingangsqualität eine Herausforderung – mehr als die Hälfte aller Rechnungen weisen Fehler auf.
2. Mit der richtigen Technik (Valitool, Workflows, Peppol) wird aus dem Problem ein Automatisierungsvorteil.
3. Nach wenigen Monaten Produktivbetrieb sind die allermeisten Rechnungen fehlerfrei – was zu massiven Effizienzgewinnen, geringerer 

Buchhalterbelastung und schnelleren Durchlaufzeiten führt.
4. Unternehmen, die ihre Lieferanten aktiv unterstützen und Vorgaben machen, profitieren doppelt: schnellere Stabilität, weniger Eskalationen und 

sicherer Vorsteuerabzug.

SEEBURGER wandelt die oft enttäuschende Startqualität in einen digitalen Wettbewerbsvorteil – durch valide Prozesse, klare Rückmeldungen und eine 
durchdachte P2P-Architektur.
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Frage
Wie aufwändig ist der Wechsel der SAP-Lösung nach S/4HANA bei der SEEBURGER Purchse-to-Pay-Lösung?

Antwort
Der Wechsel auf SAP S/4HANA ist für viele Unternehmen ein strategisch entscheidender Schritt – verbunden mit der Erwartung, Prozesse zu 
modernisieren, Compliance zu sichern und die digitale Transformation zu beschleunigen. Für Unternehmen, die bereits die SEEBURGER Purchase-to-Pay 
(P2P) Lösung einsetzen, stellt sich deshalb zurecht die Frage: Wie aufwändig ist der Wechsel – insbesondere im Zusammenspiel mit SEEBURGER?

Die Antwort in einem Satz:
Der Umstieg ist technisch gut planbar und fachlich überschaubar – vorausgesetzt, man geht ihn strukturiert an.

Technische Ausgangslage: SEEBURGER ist S/4HANA-ready
Die SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung ist vollständig kompatibel mit S/4HANA On-Premise, Private Cloud und Public Cloud Editionen. Alle Module –
von der Rechnungserkennung über Workflows, Validierung (Valitool), bis zur Buchung – sind bereits produktiv bei S/4HANA-Kunden im Einsatz.
Das bedeutet:
• Keine Neuentwicklung
• Kein Technologiebruch
• Alle Komponenten sind abwärts- und aufwärtskompatibel
• Laufende Investitionssicherheit – SEEBURGER entwickelt aktiv auf S/4HANA weiter

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Ihre Fragen – unsere Antworten

Umstellungsaufwand im Detail
1. Technische Integration

a) RFC-/Webservice-Kommunikation: SEEBURGER kommuniziert über Remote Function Calls (RFC) und Webservices mit SAP – das bleibt bei 
S/4HANA gleich. Es sind meist nur geringfügige Anpassungen an RFC-Zielen oder Authorisierungsobjekten nötig.
b) Berechtigungen und Benutzer: S/4HANA bringt ein neues Berechtigungs- und Rollenkonzept (Fiori-basiert). SEEBURGER unterstützt sowohl das 
klassische Rollenmodell als auch SAP Fiori Launchpad-Integration (z. B. für Genehmiger).

2. Customizing- und Mapping-Anpassungen
a) FI/MM-Strukturen: Bestimmte Tabellen oder Felder (z. B. BSEG, BKPF) haben sich strukturell verändert oder sind entfallen (z. B. klassische 
Belegpositionen). SEEBURGER aktualisiert hierfür standardisierte Mappings und Schnittstellen regelmäßig.
b) Buchungslogik: Mit S/4HANA gibt es vereinfachte Buchungsmodelle (z. B. „Universal Journal“). Hier kann es zu Anpassungsbedarf bei Kontierung, 
Steuerkennzeichen oder Workflows kommen – SEEBURGER hat dafür vordefinierte Templates.

3. Freigabeprozesse und Workflows
Viele Unternehmen nutzen mit S/4HANA auch neue Workflowfunktionen (SAP BTP, Flexible Workflows, Fiori Inbox). SEEBURGER integriert sich hier 
direkt oder bietet eine eigene P2P-Freigabe-App – ohne GUI-Abhängigkeit.

4. Test- und Qualitätsphase
• Je nach Projektkomplexität: 2 bis 6 Wochen Testaufwand
• SEEBURGER-typische Blueprints und Testpläne liegen standardisiert vor
• Idealerweise werden produktive Daten aus dem alten System migriert (Posteingangslogik, Rechnungsprotokolle, Belegbildarchiv)
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Projektbeispiel aus der Praxis
Ein Fertigungsunternehmen mit 2.000 Mitarbeitenden stellte 2024 auf S/4HANA um. Die SEEBURGER P2P-Lösung war seit 2018 im Einsatz. Der Umstieg:
• Dauer: 8 Wochen (inkl. Test)
• Aufwand für SEEBURGER-Komponenten: 5 PT Integration, 3 PT Test, 2 PT Doku
• Keine Systemunterbrechung
• Go-Live mit parallelem SAP-Produktivstart

Aussage des Projektleiters:
„Der SEEBURGER-Part war der stabilste Baustein der ganzen S/4-Transformation.“

Einflussfaktoren auf den Aufwand

Faktor Einfluss auf Aufwand

Brownfield- oder Greenfield-Ansatz Brownfield: mehr Altdatenmigration

SAP Version vor S/4 (z. B. ECC 6.0) Je älter, desto mehr Mappingaufwand

Genutzte SEEBURGER-Module OCR, Workflow, Valitool erhöhen Integrationsbedarf
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Ihre Fragen – unsere Antworten

Fazit
Der Wechsel von einer bestehenden SAP-Installation zu S/4HANA ist mit SEEBURGER P2P technisch reibungslos möglich – vorausgesetzt, man bereitet 
sich sauber vor. SEEBURGER hat sowohl die technische Plattform als auch das methodische Rüstzeug (Blueprints, Templates, Erfahrung) für eine schnelle, 
sichere und transparente Migration.

Wenn Sie bereits mit SEEBURGER arbeiten, profitieren Sie von Investitionsschutz und einer nahtlosen Fortführung Deiner bestehenden Prozesse – ganz 
gleich, ob Sie auf die On-Premises- oder die Cloud-Variante von S/4HANA wechseln.

SEEBURGER begleitet Sie durch die Transformation – ohne Umwege, ohne Stillstand.

Frage
Wird SEEBURGER nach 2028 die OCR-Komponenten auch außerhalb Deutschlands weiter betreiben?

Antwort
Die Antwort darauf ist differenziert zu betrachten – sowohl aus technischer, strategischer als auch regulatorischer Sicht:

Technisch möglich – aber nicht strategisch bevorzugt

SEEBURGERs aktuelle OCR-Komponenten (Optical Character Recognition), die für das Auslesen eingescannter oder PDF-basierter Rechnungen zuständig 
sind, werden auch nach 2028 weiterhin funktionsfähig sein – sowohl innerhalb als auch außerhalb Deutschlands. Es gibt keine technische 
Einschränkung, die den Betrieb verhindert. Auch Lizenzverträge und Wartungsvereinbarungen mit Partnern (z. B. TCG Process GmbH) lassen den Betrieb 
grundsätzlich zu.



65© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 
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Aber: Strategische Neuausrichtung auf strukturierte Formate
Gleichzeitig verfolgt SEEBURGER (wie auch die EU- und nationale Gesetzgeber) eine klare Digitalstrategie:
• Papier- und PDF-Rechnungen sollen auslaufen.
• Ab 2025 ist in Deutschland die strukturierte E-Rechnung (XRechnung/ZUGFeRD) verpflichtend für B2B.
• In vielen anderen Ländern (z. B. Italien, Polen, Frankreich, Mexiko, Indien) gibt es ebenfalls verpflichtende strukturierte Formate.

SEEBURGER empfiehlt daher mittelfristig einen Umstieg auf strukturierte Rechnungsformate. Die OCR bleibt eine Übergangstechnologie für 
Lieferanten, die noch nicht migriert haben.

Was bedeutet das für den internationalen Einsatz?
• In Märkten, wo strukturierte Rechnungsformate noch nicht Pflicht sind (z. B. USA, UK, Schweiz), kann OCR bis auf Weiteres eingesetzt werden.
• In Ländern mit verpflichtenden strukturierten Formaten (z. B. Frankreich ab 2026, Polen ab 2024): OCR ist dort nicht mehr rechtlich zulässig.
• SEEBURGER wird OCR weiterhin als Teil seiner Lösung anbieten, sofern sie regulatorisch erlaubt und gewünscht ist – aber keine strategische 

Weiterentwicklung über 2028 hinaus vorantreiben.

Fazit:
OCR wird weiter unterstützt – aber nur dort, wo es sinnvoll, erlaubt und notwendig ist. SEEBURGER empfiehlt den Umstieg auf strukturierte E-
Rechnungen.
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Frage
Was genau wird in der Validierung validiert?

Antwort
Die Validierung eingehender E-Rechnungen in der SEEBURGER Purchase-to-Pay-Lösung – insbesondere mit der Valitool-Komponente – ist ein 
mehrstufiger und hochpräziser Prozess. Ziel ist es, vollständig korrekte, gesetzeskonforme und verarbeitbare Rechnungen sicherzustellen.

Die vier Validierungsebenen im Detail:
1. Strukturprüfung (Syntaxvalidierung)

• Gültigkeit der XML-Struktur
• Prüfung gegen das XML-Schema (z. B. EN16931, XRechnung, ZUGFeRD, Factur-X)
• Vollständigkeit der Datei
• Richtige Einbettung bei Hybridformaten (PDF/A-3 mit XML)
Beispiel: <cbc:InvoiceTypeCode> ist nicht korrekt geschlossen → Strukturfehler

2. Pflichtfeldprüfung (Semantikvalidierung)
• Ist das Feld vorhanden und richtig befüllt?
• Prüfung auf Pflichtfelder gemäß Formatstandard (z. B. Invoice Number, Invoice Date, Seller, Tax Amount)
• Korrekte Inhalte in Pflichtfeldern (z. B. kein Text bei numerischen Feldern)
Beispiel: Feld InvoiceDate fehlt → semantischer Fehler nach EN16931

Ihre Fragen – unsere Antworten
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3. Werteprüfung (Rechen- und Logikvalidierung)
• Prüfung auf Rundungsdifferenzen (z. B. Netto + Steuer = Brutto?)
• Konsistenz zwischen Positionssummen und Gesamtsummen
• Prüfung auf logische Werte (z. B. Steuer > 0 bei steuerpflichtigem Vorgang)
Beispiel: Die Summe der Einzelpositionen ergibt 10.000 €, aber der Gesamtbruttobetrag ist 9.850 € → Rechenfehler

4. Rechtlich-funktionale Validierung
• Übereinstimmung mit den Anforderungen des § 14 UStG
• Prüfung auf USt-IdNr., Rechnungsnummer, Steuersatz, Steuerschuldner etc.
• GoBD- und revisionssichere Dokumentation der Ergebnisse
• Optional: Prüfung gegen firmenspezifische Regeln (z. B. Lieferantenfreigaben, Kostenstellenstruktur)
Beispiel: Keine USt-IdNr. des Lieferanten vorhanden, obwohl steuerpflichtig → steuerrechtlich invalide

Zusätzliche Validierungsfunktionen bei SEEBURGER
• Prüfung von EDI-Daten auf Struktur & Plausibilität
• Validierung von Bestellbezug (z. B. PO-Nummer vorhanden?)
• Blacklist-Prüfungen (z. B. gesperrte Kreditoren)
• Mehrsprachige Fehlermeldungen für Lieferantenkommunikation

Fazit
Die Validierung in SEEBURGER P2P ist nicht nur eine reine Schema-Prüfung, sondern ein intelligentes, mehrstufiges Sicherungsmodell, das sowohl 
gesetzliche Anforderungen, als auch unternehmensspezifische Logiken berücksichtigt. Es ist das zentrale Qualitätstor vor der Buchung – und wird mit der 
Kombination von Valitool + Workflow + Business Rules Engine zu einem verlässlichen Schutzschild gegen fehlerhafte oder steuerlich problematische 
Rechnungen.

Ihre Fragen – unsere Antworten
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Emre Abaz
Senior Prozessberater 
E-Invoicing, SAP & Web Prozesse

SEEBURGER

e.abaz@seeburger.de
+49 7252 96-2053

Edisonstr.1, 75015 Bretten
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Teil 01 08.05.2025 10 - 11 Uhr Marcel Tokar E-Rechnungsgesetz 2025: Was Unternehmen jetzt wissen müssen

Teil 02 15.05.2025 10 - 11 Uhr Peter Fels SEEBURGER Invoice Delivery Service: Rechnungserstellung- und -versand sicher und compliant

Teil 03 22.05.2025 10 - 11 Uhr Andreas Killinger SEEBURGER Global E-Invoicing: Eine Lösung für alle internationalen Anforderungen

Teil 04 28.05.2025 10 - 11 Uhr Emre Abaz Effiziente Beschaffungsprozesse: P2P-Automatisierung in SAP mit SEEBURGER

Teil 05 05.06.2025 10 - 11 Uhr Peter Fels SEEBURGER Invoice Portal Service: Transparente und effiziente Rechnungseingangsverarbeitung

Teil 06 12.06.2025 10 - 11 Uhr Andreas Pelekies Professionelle Validierung von E-Rechnungen: Der Effizienz-Booster für ZUGFeRD und XRechnung

Teil 07 26.06.2025 10 - 11 Uhr Klaus Förderer Status Quo zur E-Rechnungsverpflichtung: Mit etablierten EDI-Verfahren in die Zukunft

Teil 08 03.07.2025 10 - 11 Uhr Rolf Wessel SEEBURGER Smart E-Invoice Outbound: Elektronische Rechnungen in SAP erstellen und versenden

Die Webcasts im Überblick

Jetzt anmelden und bestens vorbereitet sein!
www.seeburger.com/de/ressourcen/events

http://www.seeburger.com/events
https://www.seeburger.com/de/ressourcen/events
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Erleben Sie praxisnahen Austausch und Best Practices zur durchgängigen digitalen Prozessautomatisierung –
von der Bestellung bis zur Bezahlung.

Besuchen Sie unseren Vortrag:
„Invoicing 360° – Das SEEBURGER E-Invoicing-Portfolio“
Referent: Peter Fels, E-Invoicing Experte, SEEBURGER

SEEBURGER beim E-Rechnungs-Gipfel 2025

23. Juni 2025 - 25. Juni 2025 | Pullman Berlin Schweizerhof, Budapester Str. 25, 10787 Berlin
Jetzt anmelden!

http://www.seeburger.com/de/ressourcen/events/2025-06-23-seeburger-beim-e-rechnungs-gipfel-2025
http://www.seeburger.com/de/ressourcen/events/2025-06-23-seeburger-beim-e-rechnungs-gipfel-2025
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Kennen Sie schon die 
SEEBURGER Community?

Bringen Sie Ihre Ideen oder Fragen ein, beteiligen Sie sich an 
laufenden Diskussionen in den verschiedenen Kategorien 
oder starten Sie ein neues Thema!

Sie sind herzlich eingeladen, Teil der SEEBURGER Community 
zu werden. Wir freuen uns auf Sie!

https://community.seeburger.com/

SEEBURGER Community

Ihre Vorteile:

+ Networking zwischen Kunden, 
Stakeholdern und SEEBURGER-
Mitarbeitern

+ Unterstützung bei Problemen und Fragen 
(Peer-to-Peer-Support)

+ Wissens- und Erfahrungsaustausch

+ Demonstration von Best-Practice-
Ansätzen

+ Austausch konkreter Praxisbeispiele, 
z.B. Kundenanwendungsfälle

+ Möglichkeit zu Feedback und 
Ideenaustausch

https://community.seeburger.com/


Vielen Dank
Fragen oder Anmerkungen? 
Wir sind für Sie da!
www.seeburger.com

Rolf Holicki

r.holicki@seeburger.de

+49 7252 96-1544

Direktor E-Invoicing/SAP & Web-Prozesse

Rolf Wessel

r.wessel@seeburger.de

+49 7252 96-1257

Produktmanager für E-Invoicing, SAP und Cloud

Jürgen Pichler

j.pichler@seeburger.de

+49 7252 96-1136

Ordermanagement Germany

SEEBURGER

SEEBURGER

SEEBURGER
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The information in this document is proprietary to SEEBURGER. Neither any part of this document, nor the whole of it  may be reproduced, copied, or transmitted in any form or purpose without the express prior written permission of SEEBURGER 
AG. Please note that this document is subject to change and may be changed by SEEBURGER at any time without notice. SEEBURGER‘s Software product, the ones of its business partners may contain software components from third parties. 

As far as reference to other brands is concerned, we refer to the following:
SAP®, SAP® R/3®, SAP NetWeaver®, SAP Cloud Platform & Cloud Platform Integrator®, SAP Archive Link®, SAP S/4HANA®, SAP® GLOBAL TRADE Service® (SAP GTS), SAP Fiori®, ABAP™ and SAP ARIBA® are registered trade marks of the SAP SE or the 
SAP Deutschland SE & Co. KG (Germany). Microsoft, Windows, Windows Phone, Excel, Outlook, PowerPoint, Silverlight, and Visual Studio are registered trademarks of Microsoft Corporation in the United States and other countries. Linux is a 
registered trade mark of Linus Torvalds in the United States and other countries. UNIX, X/Open, OSF/1, and Motif are registered trademarks of the Open Group. Adobe, the Adobe logo, Acrobat, Flash, PostScript, and Reader are either registered 
trademarks or trademarks of Adobe Systems Incorporated in the United States and / or other countries. HTML, ML, XHTML, and W3C are trademarks, registered trademarks, or claimed as generic terms by the Massachusetts Institute of Technology 
(MIT), European Research Consortium for Informatics and Mathematics (ERCIM), or Keio University. Oracle and Java are registered trademarks of Oracle and its affiliates. 

All other company and software names mentioned are registered trademarks or unregistered trademarks of their respective companies and are, as such, subject to the statutory provisions and legal regulations. 4invoice®,  iMartOne®, SEEBURGER®, 
SEEBURGER Business-Integration Server®,  SEEBURGER Logistic Solution Professional®, SEEBURGER Web Supplier Hub®, WinELKE®, SEEBURGER File Exchange®, SEEBURGER Link®, SMART E-Invoice® and other products or services of SEEBURGER 
which appear in this document as well as the according logos are marks or registered marks of the SEEBURGER AG in Germany and of other countries worldwide. All other products and services names are marks of the mentioned companies. 

All contents of the present document are noncommittal and have a mere information intention. Products and services may be country-specific designed. All other mentioned company and software designations are trade marks or unregistered 
trade marks of the respective organizations and are liable to the corresponding legal regulations.

• The information in this document is proprietary to SEEBURGER. No part of this document may be reproduced, copied, or transmitted in any form or purpose without the express prior written permission of SEEBURGER AG.

• This document is a preliminary version and not subject to your license agreement or any other agreement with SEEBURGER. This document contains only intended strategies, developments, and functionalities of the SEEBURGER product and is 
not intended to be binding upon SEEBURGER to any particular course of business, product strategy, and/or development. Please note that this document is subject to change and may be changed by SEEBURGER at any time without notice.

• SEEBURGER assumes no responsibility for errors or omissions in this document. SEEBURGER does not warrant the accuracy or completeness of the information, text, graphics, links, or other items contained within this material. This document is 
provided without a warranty of any kind, either express or implied, including but not limited to the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement.

• SEEBURGER shall have no liability for damages of any kind including without limitation direct, special, indirect, or consequential damages that may result from the use of these materials. This limitation shall not apply in cases of intent or gross 
negligence.

• The statutory liability for personal injury and defective products is not affected. SEEBURGER has no control over the information that you may access through the use of hot links contained in these materials and does not endorse your use of 
third-party web pages nor provide any warranty whatsoever relating to third-party web pages.

2025 SEEBURGER AG. All rights reserved.
Copyright

Follow us www.seeburger.com © SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

http://www.seeburger.com/
https://www.xing.com/pages/seeburgerag
https://www.linkedin.com/company/seeburger
https://www.facebook.com/SeeburgerB2B/
https://www.youtube.com/SeeburgerTV
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